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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION
vom 17. Oktober 2001

über zusätzliche Garantien hinsichtlich der Aujeszky-Krankheit bei Schweinen, die für bestimmte
Teile des Hoheitsgebiets Deutschlands bestimmt sind, sowie zur Änderung der Entscheidungen

93/24/EWG, 93/244/EWG und 2001/618/EG

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2001) 3099)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2001/746/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 64/432/EWG des Rates vom 26. Juni
1964 zur Regelung viehseuchenrechtlicher Fragen beim inner-
gemeinschaftlichen Handelsverkehr mit Rindern und
Schweinen (1), zuletzt geändert und aktualisiert durch die Richt-
linie 2000/20/EG (2), insbesondere auf Artikel 10 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die zusätzlichen Garantien hinsichtlich der Aujeszky-
Krankheit beim innergemeinschaftlichen Handel mit
Schweinen und die Listen der Gebiete in den Mitglied-
staaten, die frei von dieser Krankheit sind und in denen
genehmigte Tilgungsprogramme für die Krankheit einge-
leitet worden sind, sind in den Entscheidungen 93/
24/EWG (3) und 93/244/EWG der Kommission (4), beide
zuletzt geändert durch die Entscheidung 2000/
280/EG (5), festgelegt worden, die ab 1. Juli 2002 durch
die Entscheidung 2001/618/EG (6) aufgehoben und
ersetzt werden.

(2) In bestimmten Gebieten Deutschlands wurde das mit der
Entscheidung 95/210/EG der Kommission (7) geneh-
migte Programm zur Tilgung der Aujeszky-Krankheit
durchgeführt.

(3) Im Rahmen dieses Tilgungsprogramms wurden
Deutschland mit der Entscheidung 95/211/EG der
Kommission (8) zur Änderung der Entscheidung 93/
244/EWG ergänzende Garantien hinsichtlich der
Aujeszky-Krankheit für Schweine zugestanden, die für
die vorgenannten Teile des deutschen Hoheitsgebiets
bestimmt sind.

(4) Deutschland ist der Auffassung, dass die Bundesländer
Hessen, Schleswig-Holstein, Saarland, Hamburg, Bremen
und Berlin nunmehr frei von der Aujeszky-Krankheit
sind, und hat der Kommission die gemäß Artikel 10 der

Richtlinie 64/432/EWG erforderlichen Unterlagen vorge-
legt.

(5) Es wird davon ausgegangen, dass die genannte Krankheit
im Rahmen der Programme in diesen Bundesländern
getilgt worden ist.

(6) Die deutschen Behörden wenden auf die Verbringung
von Schweinen auf nationaler Ebene Vorschriften an, die
denen der zusätzlichen Garantien in den Gemeinschafts-
vorschriften mindestens gleichwertig sind.

(7) Diese ergänzenden Garantien dürfen jedoch nicht von
Mitgliedstaaten oder Teilen davon verlangt werden, die
selbst als frei von der Aujeszky-Krankheit gelten.

(8) Die Entscheidungen 93/24/EWG, 93/244/EWG und
2001/618/EG müssen geändert werden, um die
deutschen Bundesländer Hessen, Schleswig-Holstein,
Saarland, Hamburg, Bremen und Berlin in die Liste der
Gebiete oder Teilgebiete der Mitgliedstaaten aufzu-
nehmen, die frei von der Aujeszky-Krankheit sind, und
sie aus der Liste der Gebiete zu streichen, in denen
genehmigte Tilgungsprogramme durchgeführt werden.

(9) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Veterinär-
ausschusses —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I der Entscheidung 93/24/EWG und Anhang I der
Entscheidung 2001/618/EG werden durch Anhang I der vorlie-
genden Entscheidung ersetzt.

Anhang I der Entscheidung 93/244/EWG und Anhang II der
Entscheidung 2001/618/EG werden durch Anhang II der
vorliegenden Entscheidung ersetzt.

Artikel 2

Diese Entscheidung gilt ab 15. Oktober 2001.
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Artikel 3

Diese Entscheidung ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 17. Oktober 2001

Für die Kommission

David BYRNE

Mitglied der Kommission

ANHANG I

„AD-freie Mitgliedstaaten bzw. Regionen, in denen auch die Impfung verboten ist

Dänemark: alle Regionen

Vereinigtes Königreich: alle Regionen in England, Schottland und Wales

Frankreich: die Departements Aisne, Allier, Ardennes, Ariège, Aube, Aude, Aveyron, Bas-Rhin,
Bouches-du-Rhône, Calvados, Cantal, Charente, Charente-Maritime, Cher, Corrèze, Côte-d'Or,
Creuse, Deux-Sèvres, Dordogne, Doubs, Eure, Eure-et-Loir, Gard, Gers, Gironde, Haute-
Garonne, Haute-Loire, Haute-Marne, Hautes-Pyrénées, Haut-Rhin, Haute-Saône, Indre, Indre-et-
Loire, Jura, Landes, Loire, Loire-Atlantique, Loir-et-Cher, Loiret, Lot, Lot-et-Garonne, Lozère,
Maine-et-Loire, Marne, Meurthe-et-Moselle, Meuse, Moselle, Nièvre, Oise, Pyrénées-Atlantiques,
Puy-de-Dôme, Rhône, Sarthe, Saône-et-Loire, Savoie, Seine-Maritime, Somme, Vaucluse, Tarn,
Tarn-et-Garonne, Territoire de Belfort, Vendée, Vienne, Vosges, Yonne

Finnland: alle Regionen

Deutschland: die Bundesländer Thüringen, Sachsen, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-
Anhalt, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Hessen, Schleswig-Holstein, Saarland, Hamburg,
Bremen und Berlin

Österreich: alle Regionen

Schweden: alle Regionen

Luxemburg: gesamtes Hoheitsgebiet.“

ANHANG II

„Mitgliedstaaten bzw. Regionen, in denen genehmigte AD-Bekämpfungsprogramme durchgeführt werden

Deutschland: die Bundesländer Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Bayern.“


